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ANZEIGEN

AUTO-ANKAUF

AUTOANKAUF! Auch Unfallwagen!
" 0676/411 44 55.

VERSICHERUNGEN

SCHÄTTLES Computervergleiche für
Auto, Haushalt, Eigenheim, zweite
Pension, u.s.w. Kfz-Anmeldung
prompt. Offerte und Vergleiche für
Konsumenten kostenlos. "
01/533 17 91, 01/600 40 10,
01/369 32 55 gegenüber Verkehrs-
amt, 01/271 17 34, 01/480 21 45,
01/581 30 67. Linz 0732/661 802.
www."schaettle."at Für unsere Kunden
außergerichtliche Schadenserledi-
gung kostenlos.

PKW

Oldtimer

OLDTIMERBÖRSE 17/4 Automobil-
museum Gramatneusiedl,
www."oldtimertreff."com "
01/586 80 80.

CAMPING / WOHNWAGEN

15 % Nachlass auf neue Lagerfahr-
zeuge erhalten die ersten 3 schnellen
Kunden! Hausmesse vom 16. April
bis 18. April, WOHNWAGENSALON
WIEN- SCHWECHAT, Pechhuetten-
straße 15, " 01/707 13 76,
www."wohnwagensalon."at

WILK***** und LMC Springedition -
lang ersehnt - eingetroffen! Ein-
führungspreise, WOHNWAGEN-
SALON WIEN-SCHWECHAT "
01/707 13 76,
www."wohnwagensalon."at

WOHNUNGEN

Angebote / Mieten

1130 Wien

TESTARELLOGASSE, 93 m² Single-
traum, Komplettküche, Gesamtmiete
826,-. Realfinanz " 985 55 29.

GRUNDSTÜCKE

Verkauf / Verpachtung

Niederösterreich

BISAMBERG: verpachte Obstgarten,
Hütte, Wasser, Strom, 1.000 m²,
1.400,- p.a., abends " 01/278 31 26.

ZINSHÄUSER
ANLAGEOBJEKTE

Nachfrage

UNTERNEHMER kauft Zinshäuser/
Zinshausanteile " 0664/35 89 560.

Burgenländischer
Baumeister

sucht ZINSHAUS/ ANTEILE in Wien
zum Sofortankauf. " 0664/822 76 88.

KANZLEIEN / ORDINATIONEN

Angebote

IDEALE Räume für Ärztezentrale,
sehr guter Zustand, 106 m². Wien
Kohlmart " 0664/101 50 00.

HAUS & WOHNUNG

Übersiedlungen / Transporte

GRATISRÄUMUNG Billy. "
0676/974 23 81.

GESCHÄFTLICHES

UNSERE Gesellschaft Beschäftigt
sich mit Transport und Entertainment.
Wir vergeben Anteile der GmbH pro
Unterzeichneter Anteil E 4.000,00
Gewinnausschütung jeweils 30. Juni
jeden Jahres bei Ausserordentlichen
Gesellschafter Sitzungen mit seinen
Anteilspartnern. Infos & Anfragen an
Kurier Chiffre nachher Erfolgt zusen-
dung der Unterlagen oder Persönli-
ches Treffen. B KURIER, Postfach
900, 1191 Wien oder
chiffre@mediaprint.at, Betreff:
1017211

GARTENSERVICE, Rodungen.
Stiegler, " 01/292 85 49.
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Ein Wunderkraut statt Zucker
Die aus Südamerika
stammende Stevia-

Pflanze wird bald
Hüftspeck, schlechten
Zähnen und Diabetes

den Kampf ansagen.

. ..............................................................

VON FRITZ NEUMÜLLER

Komm, süßer Tod! Es ist
kein großes Geheim-
nis, dass zu viel Zucker

schädlich ist – egal ob Rohr
oder Rübe, weiß oder braun,
aus Bioanbau oder nicht.

Trotzdem schaufelt der
Österreicher jedes Jahr rund
38 Kilo vom Gottseibeiuns
jedes Ernährungsberaters in
sich hinein. Selbst wer groß-
zügig rechnet: Das sind min-
destens 20 Teelöffel am Tag.

Mediziner warnen vor
dramatischen Folgen: Über-
gewicht und Diabetes, Le-
berkrankheiten, ein höheres
Risiko für Schlaganfall und
Herzinfarkt. Außerdem ist
Zucker schlecht für die Zäh-
ne. Doch wider das bessere
Wissen: Süß schmeckt ein-
fach zu gut.

Ein Dilemma, dem nun ein
unscheinbares grünes Ge-
wächs aus Südamerika ein
Ende setzten könnte: Die ur-
sprünglich aus dem Grenz-
gebiet zwischen Paraguay
und Brasilien stammende

Süße Revolution

boten. Auf Betreiben der Zu-
cker-Lobby, wie gemunkelt
wurde. Gesundheitliche Be-
denken könnten nicht aus-
geschlossen werden, hieß es
– auch wenn der Gegenbe-
weis ausgeblieben war.

Aber gestern gab die euro-
päische Lebensmittelbehör-
de EFSA quasi grünes Licht
für eine Zulassung: Sie be-
wertete die Extrakte aus der
Pflanze als gesundheitlich
unbedenklich, setzte jedoch
eine zulässige tägliche Auf-
nahmemenge fest.

Zwar mussten Fans des
Bio-Süß schon bislang nicht
auf Stevia verzichten: In Re-
formläden und im Internet

Stevia-Pflanze hat
die 300-fache
Süßkraft von Zu-
cker. Der aus ihr
gewonnene Süß-
stoff macht nicht
dick (weil er nicht
verdaut wird), ist
zu 100 Prozent
natürlich und für
Diabetiker geeig-
net. Und er scha-
det den Zähnen
nicht.

Zulassung Doch
der Tausendsassa
ist in der EU im
Gegensatz zu an-
deren Staaten
nicht zugelassen
und mit wenigen
Ausnahmen ver-

wird auch Stevia nicht
schmecken.“ Zwar lasse sich
der metallische Geschmack
beim Kochen je nach Rezep-
tur ganz gut überdecken: Mit
Milch, Nüssen, Zimt, Rum
und Orangen funktioniert das
laut Steiner ausgezeichnet.
Aber dazu bedurfte es un-
zähliger Koch-Experimente,
die geschmacklich nicht im-
mer erfolgreich endeten.

Marktchance Doch das Po-
tenzial der Pflanze liegt oh-
nehin nicht in den Händen
der Hobby-Köche. Vielmehr
liegt die Marktchance bei
verarbeiteten Produkten, die
heute künstliche Süßstoffe
enthalten. Bei Soft-Drinks,
Desserts, oder aromatisier-
ten Milchprodukten wie
Fruchtjoghurts.

„Wir können uns gut vor-
stellen, bei den Eigenmar-
ken auf Stevia zu setzen“, er-
klärt dazu Nicole Berkmann,
Konzernsprecherin des Han-
delsriesen Spar. „Mit weni-
ger Zucker und weniger Ka-
lorien bei der gewohnten Sü-
ße, weil eben ein Teil des Zu-
ckers ersetzt wird“.

Das ist gut so, denn als der
verkaufte Badezusatz ist Ste-
via völlig ungeeignet, wie
Lehrer Steiner versichert.
„Weil da pickt dann in der
Wanne so wirklich alles.“

'' INTERNET
www.efsa.europa.eu/de

ist das Pulver seit Langem
unter dem Etikett Badezu-
satz oder Tierzahnpflege-
mittel erhältlich.

Bittere Pille Allerdings scheint
die umfassende süße Revo-
lution trotz der nun veröf-
fentlichten Bewertung unsi-
cher. „Stevia ist kein Zucker,
sondern nur Süßstoff“, er-
klärt Konrad Steiner, Biologe
und Lehrer an der Landwirt-
schaftsschule Ursprung in
Salzburg, der mit seinen
Schülern seit Jahren an der
Pflanze forscht.

„Wem künstliche Süßstof-
fe wie Saccharin oder Aspar-
tam nicht schmecken, dem
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Stevia-Extrakt: 300-mal süßer als Zucker

Süß-Kraut: Die Pflanze gedeiht auch in den heimischen Breiten prächtig


